
□r. sc. phil. Renate Baudusch zum 60. Geburtstag

Am 4. Juni 1989 feiert die über die Grenzen un­
seres Landes hinaus bekannte und geachtete Ger­
manistin des Zentralinstituts für Sprachwissen­
schaft an der Akademie der Wissenschaften der 
DDR ihren 60. Geburtstag.

Im Laufe ihrer mehr als 30jährigen Tätigkeit an 
dieser Institution hat Renate Baudusch ihr Fach 
auf mehreren Teilgebieten um fundierte und wei­
terführende Forschungsergebnisse bereichert: 
Wissenschaftsgeschichte, Grammatik. Lexikolo­
gie/Lexikographie und Orthographie. Von dieser 
Vielseitigkeit zeugen ihre zahlreichen Veröffent­
lichungen in Zeitschriften und Sammelbänden 
ebenso wie ihre Monographie über »Klopstock als 
Sprachwissenschaftler und Orthographierefor­
mer« (Akademie-Verlag, Berlin 1958) und ihre 
Dissertation B über die Geschichte der dänischen 
grammatischen Fachsprache von 1970.

Nachdem sie Ende der 60er Jahre zum Lexiko­
graphenkollektiv des »Wörterbuches der deut­
schen Gegenwartssprache« gestoßen war, in dem 
sie als Autorin und als Mitglied des Beirats wirkte, 
trat naturgemäß das wissenschaftliche Interesse 
an der Erforschung des gegenwärtigen Deutsch in 
den Vordergrund.

Als 1974 Forschungsarbeiten zur deutschen Or­
thographie aufgenommen wurden, war Renate 
Baudusch von Anbeginn dabei und brachte unter 
anderem ihre reichen orthographiegeschichtlichen 
Kenntnisse in das Kollektiv von Akademie- und 
Hochschulgermanisten ein. dem sie bis heute an­
gehört. Die Orthographieforschung ist in den letz­
ten 15 Jahren zu ihrem wichtigsten Arbeitsfeld ge­
worden, auf dem sie sich bleibende Verdienste er­
worben hat. In der Forschungsgruppe entwickelte 
sie sich zur national und international anerkannten 
Expertin für Fragen der Interpunktion und hat die­
sen ausgezeichneten Ruf immer wieder durch Ver­
öffentlichungen zur Herausbildung, zur Norm und 
zu den Möglichkeiten der Weiterentwicklung der 
deutschen Zeichensetzung bestätigt.

Besonderer Dank ge­
bührt Renate Baudusch 
dafür, daß sie ihre um­
fassenden Kenntnisse 
und Erfahrungen auf 
diesem Gebiet regelmä­
ßig und auf wirksame 
Weise durch populärwis­
senschaftliche Beiträge 
der interessierten Öffent­
lichkeit vermittelt und 
weitergegeben hat. Den 

Lesern der »Sprachpflege« ist sie vor allem durch 
eine Serie von Aufsätzen zur Funktion und zum 
Gebrauch der einzelnen Satzzeichen und natür­
lich durch ihre kontinuierlich mit großer Kompe­
tenz verfaßten Antworten auf Leserfragen zu 
Zweifelsfällen bei der Zeichensetzung in der Ru­
brik »Rat und Auskunft« bekannt. Unvermin­
derte Nachfrage besteht nach ihrem bereits in 
3. Auflage erscheinenden Nachschlagewerk
»Punkt, Punkt, Komma, Strich«, das praxisnah 
zur normgerechten Zeichensetzung anleitet und 
die Bemühungen um höhere Sprachkultur auf die­
sem Gebiet nachhaltig unterstützt.

Ergebnisse ihrer Arbeit hat die Forscherin dar­
über hinaus als Mitautorin in mehrere Kollektiv­
publikationen einfließen lassen, so in die »Deut­
sche Orthographie« und die »Einführung in die 
Grammatik der deutschen Gegenwartssprache«, 
in die »Kurze deutsche Grammatik« und das 
»Wörterbuch der Sprachschwierigkeitcn«; noch 
in diesem Jahr wird das von ihr mitverfaßte Nach­
schlagewerk »Getrennt oder zusammen?« er­
scheinen. Es darf als gewiß gelten, daß Renate 
Baudusch ihr Lebenswerk in den nächsten Jahren 
noch um Wesentliches bereichern wird.

Freunde, Kollegen sowie Redaktion und Leser 
der »Sprachpflege« wünschen der Jubilarin auch 
für die Zukunft Schaffensfreude, Glück und per­
sönliches Wohlergehen. Dieter Herberg
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